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Nie ruſſiſche Niederlage in Polen
Der Sieg an der Bzura

W TB Wien 17 Dezember
Amtliches Communiqués Die letzten Nachrichten laſſen

nicht mehr zweifeln daß der Widerſtand der ruſſiſchen Haupt
macht gebrochen iſt

Am Südflügel in der mehrtägigen Schlacht bei
Limanowa im Norden von unſeren Verbündeten bei
Lodz und nunmehr an der Bzura vollſtändig geſchlagen durch
unſere Vorrückung über die Karpathen von Süden her be
drobt hat der Feind den allgemeinen Rückzug ange
treten den er im Karpathenvorland hartnäckig kämpfend zu
decken fucht Hier greifen unſere Truppen auf der Linie
KrosnoZakliczyn an An der übrigen Front iſt die Ver
folgung im Gange

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
n Hoefer Generalmajor

Sieg jubelten die Glocken und die Fahnen flatterten
im Winde und riefen laut hinaus Ein großer Sieg Noch
können wir in Ziffern die Bedeutung dieſes neuen Sieges
den geſtern mittag die Heeresleitung mitteilte nicht dartun
doch ohne Zweifel ſteht es jetzt ſchon feſt daß was wir nach
dem Sieg von Lodz erwarten konnten ſich erfüllt Die Wider
ſtandskraft des ruſſiſchen Heeres iſt gebrochen und unauf
haltſam dringen unſere Heere vor

Verfolgung
Das Wort ſagt alles Es fagt uns daß das Ruſſenheer

geſchlagen iſt Es handelt ſich nicht mebr um ein Zurück
weichen aus taktiſchen Gründen um in einer neuen Stellung
Widerſtand zu leiſten ſondern um einen regelloſen Rückzug
bei dem wir unſeren Gegnern auf der Ferſe bleiben

Der öſterreichiſche Bericht vervollſtändigt das Bild
Hält man die Tatſachen zuſammen dann ergibt ſich

Bei dem deutſchen Siege von Lodz war es den Ruſſen un
möglich von Südpolen her ihren bedrängten Heeren zu Hilfe
zu kommen Sie waren von den deutſchen Heeren ſo feſt um
klammert daß ihnen nur der Weg nach Oſten frei blieb
Jetzt dringen die deutſchen Armeen von Weſten die öſter
reichiſchdeutſchen Truppen vom Süden vor Der Raum auf
dem die ruſſiſchen Heere ſich zurückziehen könnten wurde
immer enger So mußte auf wenigen und auf ſchlechten
Straßen der Rückzug angetreten werden Die Ruſſen konnten
ſich nicht entwickeln von ihren Truppenmaſſen keinen Ge
brauch machen

Der Erfolg konnte darum nicht ausbleiben und der Sieg
an der Bzura iſt die Folge des Sieges von Lodz

Das verkleinert nicht die Tragweite des Erfolges
Hindenburgs Feldherrngenie und unſerer Truppen Mut und
Hingebung die leuchten um ſo größer Der Feind iſt über
legen im Oſten uns an Zahl dreifach und vierfach trotz
dem die deutſchen Truppen greifen an und ſchlagen ihn und
laſſen ihn nicht ruhen bis er zermürbt in regelloſer Flucht
ſich auflöſt

Ob dieſe letzte Tatſache ſchon heute ſich vollzog ob ſie erſt
morgen zur Wahrbeit wird wir wiſſen jetzt Das große
Ruſſenheer die Hoffnung der Feinde Deutſchlands kann
nicht mehr widerſtehen und früher oder ſpäter wird es zer
ſchmettert ſein von den wuchtigen Streichen

Drum iſt die Freude gerechtfertigt die in ganz Deutſch
land die Nachricht aus Polen hervorgerufen hat Die ſchlichte
Form in die die Heeresleitung dieſe Nachricht kleidete ſie
macht den Jnhalt um ſo eindrucksvoller D

T U Ebriftiania 17 Dez Daily Chronicle meldet
aus Petersburg Bei Lowicz und Lodz wird weiter
gekämpft Die Ruſſen ſind abermals etwas vorgerückt 7
Die Stellungen der deutſchöſterreichiſchen Truppen im Süden
der Linie Czenſtochau Warſchaufindſogünſtig
daß die Ruſſen entſchloſſen ſind keine Frontangriffe
gegenſieguszuführen Die Truppen der Deutſchen
leiten nach erhaltenen Verſtärkungen jetzt einen Flanken
angriff gegen die Ruſſen ein um deren Etappen
linie abzuſchneiden und ſie dadurch zum Abzug von Krakaun
zu zwingen

Der deutſche Flottenangriff auf die Oſtküſte
Englands

Die Panik der Bevölkerung Verſuchter Angriff engliſcher
Kriegsſchiffe Geringe Verluſte der Deutſchen Unge

nügender Schutz der engliſchen Oſtküſte

c B Rotterdam 17 Dezember

und Berichten von Augenzeugen läßt ſich der Hergang
der Beſchießung der engliſchen Küſte in folgender Weiſe
zuſammenfaſſen Es war ein düſterer Morgen über See auf
gegangen einer jener Wintertage vor Weihnachten in denen
das Licht noch lange mit der Finſternis zu ringen hat bevor
es Tag wird Da tauchten aus dem grauen Morgennebel
plötzlich die Umriſſe großer Kriegsſchiffe auf
welche die Bevölkerung anfänglich für engliſche hielt Sie
ſchienen wenigſtens auch ohne Lotſen mit dem Fahrwaſſer
genau vertraut Plötzlich blitzten dann die Feuerſtrahlen der
losgehenden Geſchütze auf und das Vild der ernüchterten
bedrohten Küſtenplätze änderte ſich auf einmal gründlich
Ein großer Schrecken verbreitete ſich mit Windeseile aber
den Lärm in den Straßen übertönte die eherne Stimme der
Geſchütze Die Vatterien an der Küſte erwiderten das Feuer
und jene bei Hartlepool ſoll dabei Treffer zu
verzeichnen gehabt haben Die Meldungen ſtimmen
darin überein daß um dieſelbe Zeit von rerſchiedenen
deutſchen Schiffen auf Hartlepool Scarborough und Whitby
das Feuer eröffnet wurde In der erſchreckten Bevölkerung
verbreitete fich auch das Gerücht daß Jeppeline mitwirkten
Dies erwies ſich aber als unwahr Die Küſtenwachen wurden
überall alarmiert und einer Meldung der Star zufolge
ſeien auch 20 deutſche Soldaten von den engliſchen Granaten
getroffen worden Jn Hartlepool gerieten die Gaswerke in
Brand Es wurden im ganzen rund 100 Menſchen ge
tötet oder verwundet
Bürger getroffen in Whitby iſt außer der hiſtoriſchen Abtei
auch die drahtloſe Station zerſtört Tauſewde Menſchen
ſtrömten überall aus den Häuſern auf die Straßen und liefen
landeinwärts Man ſah Mütter mit ſchreienden Kindern

Züge

ſtraße mit flüchten den Vürgern bedeckt

Angriff auf die deutſchen Schiffe welche aber ſchwer be
waffnet und ſehr ſchnell waren ſo daß ſie bald im Nebel ver
ſchwanden bevor größere Schiffe zu Hilfe herangeholt wer
den konnten Die Engländer ſollen an Vord ihrer Schiffe nur
geinge Verluſte gehabt haben Ueber den Anfang und
Verlauf des Kampfes zur See hat die Admiralität
aber nur bekannt gegeben daß die deutſchen Schiffe als man
ihnen den Weg verlegen wollte mit Volldampf im Rebel
verſchwanden und daß die Verluſte nicht groß ſeien Man
übte geſtern in den Küſtenplüätzen ſchon bittere Kritik an der
britiſchen Admiralität welche die Fiktion über die Ab
ſperrung der Nerdſee gegen Einbrüche aus nördlicher Rich
r tung ſchuf woran die deutſchen Schiffe ſich aber gar nicht
kehrten und zu gleicher Zeit die ganze Oſtküſte Englands und
Schottlands den Schiffskanonen des Feindes ſchutzlos über
ließ Die Minen welche den engliſchen Schiffen ſo gefähr
lich ſeien ſcheinen die deutſchen Kreuzer gar
nicht zu fürchten Zuverläſſigen Meldungen zufolge
beteiligten ſich am Angriff ſogar deutſche
Linienkreuzer

Die engliſche Darſtellung

London 17 Dez Das Kriegsminiſterium teilt mit
Es waren offenbar zwei Schlachtſchiffe und ein Panzerkreuzer
die bei Hartelepool in Sicht kamen Sie begannen um 8 Uhr
rüh die Beſchießung Um 8 Uhr 15 Minuten kam ein Bericht
er Küſtenbatterie daß feindliche Schiffe getroffen und be

ſchädigt worden ſeien Dieſe dampften um 8 Uhr 50 Minuten
weg Kein britiſches Eeſchütz iſt getroffen worden Eine
Granate fiel in die Reihen einer Abteilung Genietruppen
eine andere in die Reihen des 17 Bataillons der leichten
Durhamer Jnfanterie Die Stadt erlitt einigen Schaden
Die Gasfabrik wurde in Brand geſchoſſen Von der Stadt
bevölkerung die ſich auf die Straße drängte wurden unge
fähr 22 Perſonen getötet und 50 verwundet Gleichzeitig
erſchien ein Schlachtſchiff und ein Panzerkreuzer vor Sear

borough und löſten 50 Schüſſe die beträchtlichen Schaden an

Nach zahlreichen amtlichen und halbamtlichen Meldungen

Jn Scarborough wurden etwa 20

und aufgelöſten Haaren Viele retteten ſich in bereitſtehende
Vom Zug aus geſehen war die ganze Land

Die engliſchen Patrouillenſchiffe verſuchten einen

richteten Jn Scarborough gab es 13 Tote
ſtand eine Panik

London 17 Dezbr Heute früh erſchien ein Geſchwader
deutſcher Kreuzer vor der Küſte von Yorkſhire und beſchoß
Hartlepool Whitby und Scarborough Zu dieſen wurde eine
Anzahl der ſchnellſten deutſchen Schiffe benutzt Dieſe blieben
ungefähr eine Stunde in Sehweite der Küſte Sie wurden
von engliſchen Kriegsſchiffen angegriffen die Aufklärungs
dienſte taten und ihnen den Rückzug abzuſchneiden verſuchten
Die deutſchen Schiffe flüchteten aber mit Volldampf und ver
ſchwanden im Nebel Die Verluſte ſind auf beiden Seiten
unbekannt Die Admiralität benutzt dieſe Gelegenheit zu
erklären daß derartige Demonſtrationen die gegen unbe
feſtigte Städte oder Handelshafen gerichtet ſind ſehr leicht
auszuführen ſind wenn man etwas Riſiko auf ſich nimmt und
daß ſie keine militäriſche Vedeutung haben Sie können nur
einer gewiſſen Anzahl von Perſonen der Zivilbevölkerung das
Leben koſten und privatem Beſitz Schaden zufügen was natſtr
lich zu beklagen iſt Dies darf aber keinen Anlaß zu einer

rung der allgemeinen Flottenpolitik der ſttät
geben

Es iſt uns nicht verſtändlich wie die engliſche Admira
lität behaupten kann daß Hartlepool und Scarborough un
befeſtigte Plätze ſeien wo doch in den engliſchen Meldungen
ſeinerzeit von den dort befindlichen Befeſtigungswerken ge
ſprochen wurde und allgemein bekannt iſt daß es ſich um
Marineſtützpunkte handelt Auch iſt nicht erſichtlich woher
die engliſche Admiralität die Nachrichten über die angeblichen
deutſchen Verluſte haben mag Dies wirft von neuem ein
grelles Schlaglicht auf die engliſche amtliche Berichterſtattung
die in ihren Ausführungen auch nicht die moraliſche Wirkung
des deutſchen Vorſtoßes abzuſchwächen vermag

Nirgends ent

Der Eindruch in London

Amſterdam 17 Dez Nieuwe Rotterdamſche Courant
meldet aus London Der Angriff anf die Oftküſte hat hier
einen tiefen Eindruck gemacht obwohl das ruhige Anusſehen
von London nicht geſtört worden iſt Der Schaden in der
verſchiedenen Städten iſt nicht unbeträchtlich darunter be
findet ſich auch ein altes Kunſtvenkmal in Borktſhire Eng
liſchen Blättern zufolge gehen Tanfende von Familien vor

1 e v rden gefährdeten Orten nach dem Jnnern des Landes
48

Verblüffung in Paris

e B Genf 17 Dez Die Pariſe nſur gab erſt früh
morgens die Depeſche über das Seegefecht bei Scarborough

frei Daher das verſpätete Erſt der hieſigen Zeitungen
die nur in Ueberſchriften der ſtark Verblüffung über das

erwarteie Erſcheinen deutſchen Schiffe Ausdruck geben
konnte Sämmtliche Abteilungsvorſtände des franzöſiſchen

Marine miniſteriums wurden i Sitzung einberufen

Die öſterrei W
Wien 17 Dezbr Jn Beſprechung der Beſchießung der

Nordſeeküſte durch die deutſche Flotte ſag die Neue Freie
Preſſe u Die deutſche Floi at heute ihren Ehrentag
Sie hat blutige Rache für das je Schickſal des Ge
ſchwaders des Admirals v Spee genommen Die deutſche
Flotte verſteckt ſich nicht ſondern geht gerade aufs Ziel los

ie engliſche Flotte muß es wie einen Fauſtſchlag empfinden
daß unter ihren Augen der britiſche Boden von deutſchen
Schiffen beſchoſſen und britiſche Hafenplätze niedergeſchmettert
werden Das Neue Wiener Journal führt u a aus
Es iſt kein Zweifel daß die Nachricht von dieſem Ereignis
in ganz England tiefe Beſtürzung hervorrufen mußte Dies
iſt eine große Tat der jungen deutſchen Flotte

Engliſche Maßregeln für den Fall einer deutſchen Landung

T U Amſterdam 17 Dez Die Times berichten daß
die Behörden Maßregeln für die Bevölkerung im Falle
einer feindlichen Landung in England per
öffentlicht haben Darin heißt es daß ein Angriff auf die
engliſche Küſte un wahrſcheinlich ſei doch würde ſollte das
Unerwartete doch eintreffen den Bürgern mitgeteilt werden
wohin ſie ſich zu wenden hätten Ferner wird die Hoffnung
ausgeſprochen daß kein Jiviliſt die Waffe gegen
die Feindeerhebe da ſonſt Unſchuldige unter den ſicher
erfolgenden Strafen ſchwer zu leiden haben könnten Dieſer
Optimismus der das lang Gefürchtete als Unerwartetes
bezeichnet klingt doch etwas gezwungen D Red

v

Ein kanadiſcher ne nördlich ven Irland
unken

Chriſtiania 17 Dez Wie Aftenpoſten meldet iſt in
London die offizielle Mitteilung aus Montreal eingetroffen
daß ein kanadiſcher Regierungsdampfer im Atiantiſchen
Ozean geſunken ſei Alle Paſſagiere ſollen ertrunken ſein
Man glaubt daß der Dampfer nördlich von Jrland
auf eine Mine geſtoßen iſt

n
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Neutralitätsdebatte im italieniſchen Gennt

Rom 16 Dezember
Wie zu erwarten war hat auch die Senatsdebatte über

die Neutralität durch die vorſichtige und vieldeutige Aus
drucksweiſe faſt aller Redner der Regierung die volle Frei
heit für ihre endgültige Entſchließung gelaſſen aber auchkeinen Fingerzeig für Bewahrung oder Aufgabe der Neu
tralität geliefert Alle Welt ſcheut unwidertufliche Ent
ſchlüſſe und die Verantwortung für die nicht vorherzuſehendenOpfer Außer den offen oder verſteckt beriaſſungegeine ichen

Gruppen die unbedingt den Krieg befürworten wollen alle
Parteien abwarten wie die Würfel fallen um für einen
ſchlimmen Ausgang nicht verantwortlich gemacht werden zu
können

Eine Ausnahme machten die klaren und beſonnenen
Ausführungen des Senators

Barzelotti

der erklärte er billige die Erklärungen der Regierung diegleich weit entfernt von einer Neutralität auf alle Fälle
wie von einem Krieg um jeden Preis ſeien und wünſche daß

t günſtigen Augenblick Jtalien intervenieren werde
nit den Waffen ſondern durch eine mächtige und

drohende Anregung zum Frieden um zu verhindern
daß die Umwandlung der früheren geographiſchen und
politiſchen Geſtaltung ſich zu ſeinem Nachteil entwickele Er
fügte hinzu daß wenn einerſeits der ſiegreiche Vormarſch
OeſterreichUngarns auf dem Balkan die Jntereſſen Jtaliens
ſchädigen würde andererſeits unbeſtreitbar ſei
daß bei der Vernichtung der zentralen
Kaiſermächte das Adriatiſche Meer einMittelländiſche MeerMeer werdelawiſches und dasin engliſch franzöſiſches

Beifall
Weiter ſagte Barzelotti die

Kerntruppe der Kriegspartei bildeten die Antimilitariſten
von geſtern

die im Kriege nur eine Gelegenheit ſähen bei der Anarchie
eine Verfaſſungsänderung herbeizuführen Unſer Aufgeben
der Reutralität zugunſten des Dreiverbandes würde für uns
den Umſturz und dazu zwei ſchwere Kriege im Lande be
deuten ſowie den Verluſt der Kolonien

Von der Debatte iſt auch folgende Stelle aus der
Rede Garofalos

erwähnensweri Wir können keine Feindſeligkeit
gegen Nationen unternehmnen mit denen wir ſo
lange verbunven geweſen ſind und auch nicht gegen
andere Nationen mit denen uns Bande der Raſſen
verwandtſchaft einen Es iſt daher nicht ſchön
wenn von einigen der Gedanke vertreten wird daß Jtalien
ſich vorbehalte in den Kampf ei zzutreien um

dem Befiegten den Gnadenſtoß
zu geben Es iſt nicht ſchön wenn wir unſere Hilfe
verſchachern und nicht vor ſchändlichem Verrat zurück
ſchrecken

Miniſterpräſident Salandra
erklärte daß die faſt einmütige Zuſtimmung der Redner
zu den von der Regierung verfolgten Richtlinien für ihn
eine große Stärkung bedeute ebenſo wie die Ratſchläge des
Senats ihm als Leitfaden dienen würden Trotz der ver
ſchiedenartigen Auslegungen welche die Regierungserklärung
erfahren hätte ſei dieſe doch ſehr klar Salandra fuhr fort
Wir wiſſen daß unſere Verantwortlichkeit ſehr
groß iſt weil man uns völlige Handlungs
freiheit gewährt Wir ſtehen an unſerem Platze mit
einem tiefen Gefühl für die hohen Pflichten die uns die
völlige Handlungsfreiheit auferlegt Wir werden nur
italieniſche Politik treiben Jtalien hat inſeiner Vergangenheit ſo großen Ruhm erworben und ſo viel
für die allgemeine Ziviliſation getan daß die Aufgabe der
Regierung ſich erſchöpft in der Bewahrung des Namens und
der Zukunft unſeres Landes Sehr lebhafter Beifall
Salandra ſagte weiter Ein Vorredner hat einige Ver
mutungen über den Verlauf des Kriegesausgeſprochen Wir müſſen den Ereigniſſen vom
Standpunkte Jtaliens aus folgen und danach unſere Hand
lungsweiſe beſtimmen Die Senatoren haben einſtimmig
verſichert daß wir richtig vorgegangen ſind
Senator Molmenti hat gemeint wir hätten unſere Neutrali

vDas eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

95 Fortſetzung Na druck verboten
Von hoch hier droben ſchien die ausgebreitete Stadt nur

ein armſeliges eng zuſammengekauertes Dorf dem Flammen
meere preisgegeben das von allen Seiten über ſeinen Türmen
und Giebeln zuſammenſchlug Und mit gräßlicher fühlloſer
Regelmäßigkeit ziſchte da draußen in der Finſternis Feuer
ſtrahl um Feuerſtrahl empor die ohrenzerreißende Detonation
des Schuſſes kam zwei Sekunden ſpäter erſt hier droben an
ſchon vorher aber tauchte aus der Nacht ein roter Punkt auf
ſchwebte rre Fluges heran funkenwerfend und wieder
ein Punkt ein Feuerflug von dort und von hier und
alle alle in gigantiſchen Bogen heranwehend ſchienen dies
eine Ziel zu ſuchen dies einſam zuckende Se ier droben
auf der umbrandeten Hochklippe Aber keine erreichte
ihr Ziel kurz vorher ſchien die Kraft ihres Gefieders zu ver
ſagen und ſie ſtürzten ſteilab ins Gewirr da drunten und
ließen mit ihrem krachenden Sturz höher aufſchäumen das rot
brauſende Meer

Was war das alles War es ein äffender Traum der
ſeelenzerwuchtende Alpdruck einer Fiebernacht da ſich der
Geiſt vergebens müht die rade zu zerdrücken die
ihn von allen Seiten hetzend umjohlen

Das da unten dieſer klägliche Penter7 brennend
an allen Ecken das war Straßburg Frankreichs Stolz und
unverlierbares Kleinod Und was da draußen in der
Finſternis die geifernden Mäuler öffnete um Entſetzen und
Vernichtung auszuſpeien das waren die Kanonen der
Deufſchen Haha der armſeligen Sangesbrüder und
Bundesſchützen mit ihrem ewigen ohnmächtigen Tirtlieren
vom freien deutſchen Rhein vom Vater ande das größer a
muß Das Volk der bebrillten langbärtigen Schulmetſſter
wie jener Profeſſor wie hieß er doch noch der dick
leibige Wälzer über die Einheitsbeſtrebungen zerteilter

Völker et grankreiche
en FrankreUnd die

ſich hergetrieben hatten
ere wie Hammelherden vor

Gürtel um Metz die

jungfräuliche und Straßburg die oft bezwungene doch un

Reutralität verſchacherte wir vtrien wir ſie auch entehrt Wetten

Lebhafter Beifall Das Programm iſt Schweigen undHandeln Danach werde i mich richten Die Regierung
wird in dem Augenblick wo die Geſchicke des Landes mir
anvertraut ſind nach ihrem Gewiſſen handeln und ſie bedarf
des vollen und bedingungsloſen Vertrauens des Landes durch
Vermittelung der Volkevertretung Wie es die Regierung
bereits von der Kammer erhalten hat erwarte ich es auch
eute vom Senat Sehr lebhafter andauernder Beifall

daswurde einſtimmig angenommen Hierauf vertagte
Haus

Italien rechnet mit einer langen Kriegsdauer

e B Zürich 17 Dez Nach einer amtlichen Meldung iſt
Jtalien bis 15 Juni mit Getreide verſehen Jtalien beruft
ferner die Reſerviſten der Marine des Jahrganges 1898 auf
den 20 Dezember unter die Waffen Die italieniſchen Han
delskammern ſprachen der Regierung den Wunſch aus daß
das Moratorium bis 31 Dezember 1915 verlängert werde
Bis dahin ſoll auch die Börſe geſchloſſen bleiben

Proteſte gegen England und Frankreich

e B Livorno 17 Dez Die hieſige Handelskammer
richtete an den italieniſchen Miniſter des Aeußeren einen
Proteſt gegen die Beſchlagnahme italieniſcher Schiffsladungen
durch engliſche und franzöſiſche Kriegsſchiffe wenn es ſich um
für Jtalien ſelbſt beſtimmte Sendungen handelt Der
Miniſter wird zu energiſchem Eingreifen auffordern um die
Rechte Jtaliens genügend zu ſchützen

Der Zwiſchenfall von Hodeida erledigt
e B Rom 17 Dez Der Zwiſchenfall von Hodeida gilt

nunmehr als beigelegt Die Pforte hat den Bericht des
italieniſchen Konſuls zur Kenntnis genommen Es ſoll nun
nur noch die Form der Genugtuung feſtgeſetzt werden

Deutſchlands günſtige Kriegslage

Moiland 16 Dez Der veutſch feindliche Corriere della
Sera ſtellt ſeft daß die Lage Deutſchlands augenblicklich weit
beſſer iſt als die ſeiner Gegner Die Franzoſen und Eng
länder ſähen zwar nach dem Oſten woher Hilfe kommen ſollte
allein das ruſſiſche Heer befinde ſich inſolge der letzten ſchweren

Niederlagen in ſehr brüchiger Verfaſſung und die Uebermacht
der Zahl ſei durch andere Momente bei weitem wettgemacht

c B Frankfurt a 17 Dez Die Frankf Zeitung
meldet aus Amſterdam Der Korreſpondent des Handels

blad an der belgiſchen Küſte meldet daß die Deutſchen mit
größter Anſtrengung und unter großen Verluſten die wich
tigen Stellungen nördlich von Ypern wieder

zurückerobert haben Es waren Angriffe mit Ar
Ju gleicher Jeit hörte man Ax

tillerteangriffe des Feindes Es ſcheint daß dieſe bei Arras
geweſen ſind

Verſtärkung der deutſchen Stellungen bei Oſtende

T U Chriſtiania 17 Dez Daily Mail meldet nach
holländiſchen Quellen die Deutſchen transportierten un
unterbrochen Verſtärkungen durch Belgien
nachber Yſerfront Anſcheinend wollen ſie Oſtende zur
Vaſis für ihre Unterſeeboote machen Sie befeſtigten ihre
Stellungen zwiſchen Oſtende und Zeebrügge
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verwelklich ſchöne gelegt und warben um beider Gunſt mit
Eiſen und Blut Woher konnten ſie das Wer hätte ſie
das gelehrt

nd war es nicht als ſchöſſe ſich die deutſche Artillerie
förmlich auf die Münſterſpitze ein Jmmer näher wölbten
ſich die Funkenlinien an das ſteinerne Rieſenſchiff heran
in deſſen Maſtkorbſpitze François de Ponchalon ſchwebte
immer kürzer und krachender ward ihr Sturz

Gen Nordweſten ſtieg aus dem rotumränderten Dächer
gewirr eine flache ſchräge Wand empor das Giebeldach der
Neuen Kirche Was aber war das Dies breite Dach ward
allmählich durchſichtig als ſtäche von hinten eines Knaben
Hand in das Dach eines Pappdeckelhäuschens ein feines Loch
neben dem anderen hinein und der Glanz eines Jllumina

hen blitzte daraus hervor Und nun nun
rannen die zarten Reihen der rötlichen Lichtpünktchen plötz
lich zu einem großen klaffenden Riß zuſammen und aus
der Mitte des Daches fuhr eine rieſige ſauſende Stichflamme

unter ihrem Wehen loderte der Dachſtuhl wie eine Schachtel
Streichhölzer in die Höhe Trümmer ſtürzten mit
raſſelndem Dröhnen in die Tiefe eine Funkenſäule doppelt
o hoch wie der Münſterturm ſtob rauchumſtrudelt zum
chleierverhangenen Firmament und zugleich ſchien s als
räche drunten die ſchlummergemiedene Stadt in einen einen

himmelanſchwellenden Schrei des Jammers der Verzweif
lung aus

Unwillkürlich wandte Ponchalon den Blick zurück ob nicht
auch das Dach des Münſters das drunten laſtete ein unge
e ſargdeckelartig zugeſpitztes Kreuz ob es nicht auch
ereits in Flammen aufgehen wolle

Nein Koch ſtand es ſteil und heil vom wechſelnden
Licht der Brände nun blu ig rot nun leuchtend weiß nun
fahlgelb umſpielt Doch jetzt ſetzt kam wiederum
wie der i einer aufſtelgenden Rakete von drüben
er aus der Schwärze der unſichtbaren Ebene ein funken
prühender Komet herangeſauſt nun ſenkte er ſich inacher Kurve verſank mit höliſchem Geknatter in dem ragen

r Fän drunten wie in einer ſteilen dunklen
Welle eines nächtlichen Ozeans

lon aber hatte nicht Zeit i dſage snachzuſinnen

r nach zwetkentſprechenden Verhandlungen erklären ſollen

r

e von Salandra angenommene Tagesordnun u otti

Die Kämpfe an der belgiſchen Küſte
Genf 17 Dez Die kurze Dauer des Bombardements

von Weſtende durch engliſche Kreuzer wird damit erklärt
daß die Engländer bald gern die e ihres Bemühens einſahen in dem Nahkampfe zwiſchen den von Lom
baerzyde kommenden Franko Belgiern und den von Saint
Georges vorrückenden Deutſchen zu intervenieren Die Franko
Belgier konnten nur unter Preisgebung eines größeren De
tachements das gefangen genommen wurde ihre früheren
Stellungen wieder erreichen Südöſtlich Vpern dauerten bis
abends Angriff und Gegenangriff fort Die vorteilhaftere
Poſition blieb den Deutſchen Zwiſchen Nieuport und Dün
kirchen manövrierte geſtern ein Zeppelin von heftigem
Geſchützfeuer unerreicht

Vielleicht wenn aber
Die ungeheure Schlucht

Amſterdam 17 Dez Daily Mail ſchreibt im Leit
artikel Wenn wir in den nächſten vierzehn Tagen hundert
tauſend Mann nach der Front ſenden könnten ſo wäre der
Kampf in Flandern vielleicht bald erledigt aber weder wir
noch unſere Verbündeten können das Wenn alſo von Ypern
aus etwa ein Fortſchritt gemeldet wird ſo bedeutet das nicht
etwa auch nur den Anfang vom Ende des Krieges Vorläufig
iſt Deutſchland noch gänzlich frei vom Feinde
und ſein Beſitz Belgiens nicht im geringſten erſchüttert
Zwiſchen dem was wir erreicht haben oder in naher Zukunft
erreichen können und dem was wir zu ereichen uns beſtrebt
aben klafft eine ungheuerliche Schlucht die zuMeere die denkbar größten Opfer aller Verbündeten

noch immer nicht groß genug ſein werden

Die feindlichen Verichte

WTB Paris 17 Dezember
Amtlich wird gemeldet Man meldet einen leichten

Fortſchritt bis an die Nordſee öſtlich Nieuport ſüdöſtlich
Ypern und längs der Eiſenbahnlinie in Richtung La Baſſee
Kein Zwiſchenfall auf der übrigen Front

Ein ruſſiſcher Militärattachs als Gpion
in der Schweiz

Von beſonderer Seite erhalten wir die folgen
den Mitteilungen die eine intereſſante Ergän
zung zu der Tätigkeit des engliſchen Geſandten
in der Schweis bilden

Etwas plötzlich hat ſich kürzlich der Oberſt Gurko
aus der Schweiz entfernt der Milttärattaché von Ruß
land Seine Abreiſe war nicht ganz freiwillig und ihre
Vorgeſchichte iſt jetzt ſo aktuell daß man ſie berichten kann
Herr Gurko der von der Schweiz aus auch nicht ohne Erfolg
die ruſſiſche Spionagetätigkeit gegen Oeſterreich dirigiert hat
erſchien eines Tages in Genf wo er für eine neue Aufgabe
eine geeignete Perſönlichkeit ſuchte Um dieſe zu finden
benützte er zwei Damen der beſſeren Lebewelt die ihm dann
auch einen Herrn zuführten der dem ruſſiſchen Militärattache
als der geeignete Mann für ſeine Spionagezwecke erſchien
Es wurde verabredet daß ſich Gurko nebſt einem Mitglied
der ruſſiſchen politiſchen Polizei mit ihnen im Hotel Jura in
Bern treffen ſollte zu dieſer Unterredung ſollte dann auch
der von den beiden Damen gewonnene Genfer Herr kommen
um eine Anzahlung für ſeine Dienſte zu erhalten Jm
Augenblick da die Geldauszahlung vor ſich gehen ſollte er
ſchienen aber plötzlich Schweizer Geheimpoliziſten auf der
Bildfläche um alle Anweſenden zu verhaften

Herr Gurko war nämlich in eine Fallegegangen
Die beiden Damen die ihm den Genfer h
hatten hatten nämlich nicht gewußt daß dieſer Mann als
Detektiv im Dienſte der politiſchen Polizei der
Schweizſtand Er hatte natürlich ſofort ſeiner Behörde
von dem Gurkoſchen Plane Mitteilung gemacht und die Ver
aftung erfolgte darum nach einem vorher feſtgelegten
rogramm

Gegen den Oberſten Gurko konnte aber die Schweiz nicht
vorgehen weil er den Schutz der Geſandtſchaft genießt und
nicht unter den Geſetzen der Schweiz ſteht Aber gegen ſeinen
Helfer von der Petersburger Polizei den er mitgebracht

en

denn alle anderen flog von Norden hoch über dem lodernden
Zuſammenſturz der Neuen Kirche ein rotglühender Ball
heran verflucht der geht wahrhaftig auf mich
es iſt aus ich bin verloren

Nein anderthalb Meter zu hoch es gibt einen
Laut als Wege ein koloſſaler Fallhammer auf einen
meterdicken Eiſenklotz dann ein Splittern und Knacken
eine Garbe Steinſpritzer und Metallbrocken ſprüht umher und
überſchüttet den bis ins Mark gelähmten Mann

Er richtet ſich auf befühlt die blutüberſickerte Stirn
ſpäht nach oben da hängt das rieſige Kreuz das

die Spitze zierte geknickt ſchwankend wie eine reife Aehre
am Geſtänge des Blitzableiters

Jn der gleichen Sekunde wird drinnen das ſcharf klap
pernde Aufſchlagen des Ankerhebels am Empfangsapparat
des Morſetelegraphen vernehmbar und mit geübtem Ohr
lieſt Ponchalon ohne einen Blick auf den Schreibſtreifen zu
werfen die Botſchaft des Telegraphen ab

Sofort abſteigen Dachſtuhl des Münſters gerät in
Brand

Sacré nom de Dieu
Nein das doch nicht einen ehrlichen Soldaten

tod ja das gern das ja willkommen Hier meine Bruſt
ber geröſtet werden hier oben wie ein Kapaun am

Spieß nein nein
Und mit jagenden Pulſen röchelnden Atemſtößen windet

ſich der Kapiän den ſteinernen Schacht hinab durch die Wim
erge und Fialen durch alle die närriſchen Launen dieſesten Gotenwirrwerks über die geſchlängelte tauben

miſtbedreckte Steinſtiege nur hinab nur hinab denn
ſchon wird der rieſige ſpitze Sargdeckel drunten
leuchtet von innen als ſtäche die ſpielende Hand eines Knaben
Reihen ſeiner Löcher in das Dach eines Pappdeckelhäuschens

nd als der Klimmer drunten ankam die nagelneue Uni
orm beſudelt und zerriſſen alle Glieder zerſchunden und zer
toßen da nahmen ihn die Generale in Empfang und riſſen

zum Wachthaus hinüber in den dunkel gähnenden Turm
abſtieg hinein denn hart neben dem ſteil anſtrebendenet atte des Turmbaues öffnete ſich drunten im

chſtuhl ein klaffender glühender Spalt aus dem die jache
brünſtige Flamme brach

Fortſetzung folgt
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hatte hätte man ein Verfahren eröffnen können Ebenſo
wie gegen ſeine Helferinnen Das war auch geplant Da

aber folgendes der ruſſiſche Geſandte in
ern teilte plötzlich dem Bundesrat mit in

Petersburg ſeien zwei angeſehene Schwei
zer verhaftet worden die ſofort nach Sibirien transportiert würden wenn die
c re in Bern nicht unterdrücktwürdeMit ſolchen Repreſſalien ſchützt Rußland ſeine dunklen
Manöver Die Affäre des dann ſchleunigſt abgereiſten
Oberſten Gurko iſt aber nicht die einzige Spionageaffäre aus
der jüngſten Zeit die der Schweiz das Leben ſchwer macht

h

Türkiſcher Sieg im Wilgjet Wan

Beſchießung von Jaffa und Gaza

r 17 D Die Kämpfe die ſeit mehreren
Tagen an der Oſtgrenze des Wilajets Wan andauerten
haben zugunſten der Türken geendet Die Stellung bei Sarai
die vom Feind erbittert verteidigt wurde iſt nach einer um
faſſenden Bewegung unſerer Truppen in unſere Hände ge
fallen Der Feind zieht ſich in der Richtung auf Kotbur zu
rück verfolgt von unſerer Kavallerie Unſere Truppen ſind
in Sarai eingezogen

Ein engliſcher Kreuzer hat vergeblich einen unſerer
Wachttürme zwiſchen Jaffa und Gaza beſchoſſen Der
ruſſiſche Kreuzer Askold hat zwei kleine Schiffe vor Beirut
in den Grund gebohrt Der Verluſt des alten Kaſernenſchiffes
Meſſudije iſt nach einer endgültigen Unterſuchung ent

weder der Berührung mit einer abgetriebenen Mine oder
zinem gegen dieſes ff geſchleuderten Torpedo zuzuſchreiben

Meuterei kaukaſiſcher Koſaken

Peſt 17 Dez Das Blatt Az Eſt meldet aus Hußt
von vo nmen vertrauenswürdiger Seite die in Stanis
law ſtehenden ruſſiſchen Truppen hätten von dem erfolg
reichen Krieg der Türkei gegen Rußland im Kaukaſus er
fahren Das habe bei den kaukaſiſchen Soldaten
wegen des Shickſals ihrer Familien große Unruhen erweckt
700 kaukaſiſche Koſaken hätten gemeutert
Die ruſſiſche Heeresleitung habe die meuternden Koſaken ge
feſſelt ins Jnnere Rußlands abführen laſſen

Der heilige Krieg in Albanien
Nach der Wiener n hat Eſſad Paſcha in Al

banien den heiligen Krieg verkünden laſſen worauf 25000
Alvanierin Serbien einfielen

Rußland kann keine Truppen entbehren

Sofia 17 Dez Das Blatt Roskoje Slowo verlangt
daß die Franzoſen einige Diviſionen bei Raguſa landen
ſollen um Serbien zu unterſtützen da Rußland ſeine Kräfte
in Polen dringend brauche alſo keine Truppen ab
geben könne

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Ein altes Märchen

e B Mailand 17 Dez Die früher ſehr ernſthafte Lon
doner Morning Poſt verſichert allen Ernſtes daß Prinz
Eitel Friedrich von Preußen demnächſt zum König von Ungarn
ausgerufen werden würde

Amerikaniſche Klagen über Englands Konterbandepolitik

W B London 16 Dezember
Der Korreſpondent der Times in Waſhington meldet

Das Newyork Journal of Commerre beklagte ſich über die
infolge der engliſchen Konterbandepolitik ent
ſtehenden Schwierigkeiten ununterbrochene Ueber
fahrten für neutrale Schifffe mit amerikaniſchem Fleiſch nach
neutralen Häfen ſowie nach Rotterdam durchzuführen Alle
großen Fleiſchezporteure ſeien durch die Zurückhaltung der
Fleiſchſendungen betroffen Die Frage der Rückwirkung
der engliſchen Handelspolitik auf die Ver
e inigten Staaten verlange dringend eine raſche
ſorgfältige Beachtung wenn nicht den Propagan
diſten eine wertvolle Waffe in die Hand geſpielt werden ſolle

Wie man in England Rekruten wirbt
erzählt das Pariſer Journal vom 11 Dezember Die Engländer entwickeln die wunderbarſte Erfindung gabe
um junge Leute zum Militärdienſt zu bewegen Man kann in der
Grafſchaft Kent die folgendermaßen abgefaßten Anſchläge leſen
Jm Frühling Ausflug nach Berlin vHotelkoſten
und Reiſe frei Gute Jagd und vorzügliches Schießgelände
Sportsleute von 18 bis 38 Jahren können ſich inelden Die Zahl
der Teilnehmer wird auf eine Million beſchränkt Es muß
traurig um ein Land beſtellt alle das ſeine Vaterlandsverteidiger
mit ſolchen öden Witzblatteinfällen zu locken verſucht

Wie die griechiſche Neutralität ausſieht

Wien 17 Dez Die Reichspoſt meldet aus Saloniki
vom 6 d Ueber Saloniki gehen ununterbrochen Ka
nonen Munition Waffen und Lebensmittel in anſebnlichen
Mengen nach Serbien Vor drei Tagen ſind ſogar fraän
zöſiſche Offiziere und Soldaten die mit dem franzöſiſchen

Segen Waldeck Rouſſeau angekommen waren nach
Serbien abgegangen Der Verkehr auf der r engten
Wardarbrückenſtrecke wird durch Umladen hergeſtellt

e hqqccCc

Deutſche Erfolge in Spanien

e B Zürich 17 Dez Das Pariſer Petit Journal berichtet aus Madrid eine ſtarke gunahme e deutſchen Pro

pPaganda und wachſende Erfolge dieſer Propaganda irt
Spanien

Auch Kronſtadt ſoll ſeinen deutſchen Namen verlieren
Eine ſtaatliche Kommiſſion zur Ruſſifizierung deutſcherStädtenamen a Wien beſtimmt da tönſtadt nis

en Namen Andrejewsk oder Petro Nikolajewsk führen ſoll
Die endgültige Entſcheidun ſollen die Einwohner Kronſtadts

rch eine Abſtimmung tre
l

Aus der Verluſtlie Ar 103

1 Garde Erſatz Regiment Kriegsfreiw Karl Padeck aus
Lauchſtedt gefallen

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 8 Reſ Heinrich Weberaus Zörbig verw Wehrm Otto Reif aus Seht t W Gefr
Alb Niemann aus Wimmelburg verw

vergd anterie Regiment Nr 16 Reſ Oskar RNietholdt aus Halle

Landwehr Jnf Regt Nr 51 Musk Karl Friedemann aus
Langenbogen verm Musk Herm Keil aus Halle verm Mustk
Karl Kajewski aus Eisleben verm Gefr Otto Schorch aus
Nauendorf verw

JnfanterieRegt Nr 71 Reſ Ernſt Nagel aus Halle gefallen
ReſerveJnfanterie Regt Nr 72 Vitterfeld Torgau Neu

haldensleben Berichtigung früherer Angaben 3 Komp
Reſ Friedr Albin Weber nicht gefallen ſondern verw Reſ Louis
Geißler bisher verm e zum Erſatz Batl Sprendlingen
Reſ Richard Geißler bisher verm in franz Gef Reſ Franz
Große bisher verm verſprengt zum Erſatz Batl Sprendlingen
Reſ Paul Julius aus Halle bisher verm in franz Gef Reſ
Paul Döring bisher verm in franz Gef Reſ Karl Kelle bisher
verm in franz Gef Reſ Bruno Schubert bisher verm in franz

Gefangenſchaft Reſ Franz Börner bisher verm in franz Gef
Reſ Franz Henze bisher verm in franz Gef Reſ Paul Blanken
burg bisher verm verſprengt zum Erſatz Batl Sprendlingen
Reſ Aug Bruchhardt bisher verm r zum Jnf Regt 72
Reſ Reinhold Strauch bisher verm gefallen Musk Paul Guthe
bisher verm verſprengt zum Erſatz Batl Sprendlingen Mugsk
Otto Georgi bisher verm verſprengt zum Erſatz Batl Sprend
lingen Musk Wilhelm Große bisher verm in Gef Musk
Franz Förſter bisher verm verſprengt zum Erſatz Batl Sprend
lingen Musk Hermann Fauſt bisher verm in franz Gef Musk
Karl Kunert bisher verm im Lazarett Musk Otto Reumann
bisher verm verſprengt zum Erſatz Batl Sprendlingen Musk
Wilhelm Springer bisher verm verſprengt zum Erſatz Batl
Sprendlingen Musk Wilhelm Apelt bisher verm zur Truppe
zurück Musk Karl Schulpig bisher verm in Gef Musk Hermann Schwarzkopf bisher verm in Gef Musk Aug Schneider
bisher verw befindet ſich beim Jnf Regt Nr 93 Musk Alfred
Schuſter bisher verin in Gef Gefr Friedrich Hörner bish verm
in Gef Gefr Heinrich O Schulze bisher verm in Gef Musk
Otto Zſchäpe bisher verm verſprengt zum Jnf Regt Nr 27
Musk Franz Hintſch bisher verm verw Musk Stanislaus
Hartmanowsky bisher verm verſprengt zum Jnf Regt Rr 27
Musk E Franz Pönicke bisher verm verw zur Tr zurück Musk
Franz Karl Weißke bisher verm gefallen Musk Wilhelm
Rehnicke bisher verm verſprengt zum Jnf Regt Nr 27 Musk
Reinhold Bräſigk bisher verm befindet ſich b Gen Komm d
9 K Utffz Otto Grahn 9 Komp aus Reuhaldensleben
nicht tot ſondern in franz Gef

Jnfanterie Regiment Nr 113
Halle bisher verm verw
berga bisher verm verw

Königs Jnfanterie Regiment Nr 145
aus Burgörner verw

Jnfanterie Regiment Nr 152 Gefr Alb Henze aus Löberitz
verw Wehrm Wilh Wenker aus Ollendorf verm

Jnfanterie Regiment Nr 153 Musk Paul Schauer aus
Teuchern verm

Jnfanterie Regiment Nr 165
Thale verw

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 205 Kriegsfreiw Herm
Thiele aus Weißenfels verw Musk Karl Blank aus Halle verm
Kriegsfreiw Kurt Roding aus Halle verm

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 206 Wehrm Oskar Kuchen
becker aus Kl Bölkau verw Reſ Julius Ritter aus Wellaune
gefallen Kriegsfreiw Johannes Günther aus Halle gefallen
Kriegsfreiw Walter Voigt aus Mansfeld verw Kriegsfreiw
Alb Winkelmann aus Halle gefallen Kriegsfreiw Waldemar
Gerken aus Halle verw Kriegsfreiw Erich Wipper aus Reins
dorf verm Musk Erich Ecke aus Brehna verm Reſ Auguſt
Rothagen aus Quedlinburg gefallen Reſ Wilh Schlobach aus
Halle verw

Reſerve Jäger Bataillon Nr 4 Wehrm Wilh Wagner aus
Rotenburg a S gefallen Kriegsfreiw Fritz Schüler aus Raum
burg verw

Pionier Regiment Nr 19 Gefr Karl Götze aus Gr Treben
verw Pion Max Seibeck aus Naumburg verw

Deutſches Reich
Bundesratsbeſchlüſſe

Berlin 17 Dez Jn der heutigen Sitzung des Bundes
rats gelangten zur Annahme Aenderung des Geſe es be
treffend die Höchſtpreiſe vom 4 Auguſt 1914 uſw die orlage
betreffend Aenderung der Preisliſte für Arznei
mittel die Vorlage betreffend Aenderung der Ge
bührenordnung des in das Zollinland gehenden
Fleiſches der Entwurf von Beſtimmungen über die
Verwendung der Reichsmittel die für die von
den Gemeinden eingerichtete Kriegsſwohlfahrts
pflege bereitgeſtellt ſind der Entwurf einer Bekannt
machung über die Vertretung der Genoſſen in der General
verſammlung der Erwerbs und Berufsgenoſſen
ſchaften ſowie der Entwurf einer Bekanntmachung betr
die Friſten des Wechſel und Scheckrechts fürEſſaßß Lothringen Oſtpreußen uſw

113 Wehrm Max Hagemann aus
Wehrm Paul Freyer aus Eckarts

Musk Frz Bertram

Erſ Reſ Paul Drechsler aus

Ein offenes Bekenntnis von Jrrtümern
Jm Hamburger Echo ſchreibt der Genoſſe Häniſch

die ſozialdemokratiſche Partei ſollte ehrlich ein
geſtehen daß ſie in der Zeit vor dem Kriege weſentliche Jrr
tümer begangen habe Die Widerſtandsfähigkeit der kapita
liſtiſchen Geſellſchaft ſei unterſchätzt worden ihr erwarteter
Zuſammenbruch ſei ausgeblieben Der grieg der die natio
nale Unabhängigkeit Deutchlands bedrohte ſei für das deutſche
Proletariat eine tödliche Gefahr geweſen gewiß gehe der
Krieg alle Deutſchen an aber das Proletariat in erſter
Linie ſeine Lebensintereſſen ſtehen auf dem Spiel
darum muß das Proletariat den Rieſenkämpf mit ausfechten
ar Seine Sache wirb in den Schützengräben in Nord
raänkreich und de ausgefochten Dieſen Artikel druckt der

r Kolb im Volksfreund zuſtimmend
Vekenntnis dert Jrrtümer iſt von

Taktik ſo ſtark beeinflußt war
t noch keine Fagerungen in bezug auf die
k ziehen a man müſſe ausſprechen

Einberufung des ungedienten Landſturms in Bayern
Jetzt iſt auch in Bayern der ungediente Land

h weiten Aufgebots e worden Sämtliche
Angehörige des Landſturms zweiten Aufgebots haben ſich zur
Eintragung in die Stammrolle zu melden

Landtagsabgeordnete
ab weil er ein offenes
denen unſere Politik und
Man könne t

e Poliwäas iſt

h

Halle und Umgebung
Halle 18 Dezember

Wehende Fahnen und jubelnde Begeiſterung
kennzeichnen den geſtrigen Nachmittag nachdem der amtliche
Bericht des Großen Hauptquartiers den gewaltigen Sieg in
Polen über die Ruſſen verkündet hatte Knappe Worte ohne
nähere Angaben nichts über die Zahl der Gefangenen und
der erbeuteten Geſchütze aber die Bürgerſchaft in ihrer All
gemeinheit erfaßte doch den Kern der Sache richtig das
ruſſiſche Millionenheer das Poſen und Schleſien überſchwem
men ſollte iſt ent ſcheidend geſchlagen im Süden im
Zentrum und im Norden Die größte Schlacht der Welt
geſchichte iſt zu Deutſchlands und ſeines Verbündeten Gunſten
ausgefallen Der Waffengang von dem die Gegner Eng
länder Franzoſen Belgier Ruſſen frohlockten er werde die
Entſcheidung des ganzen Krieges bringen hat
zu einer Niederſchmetterung des moskowitiſchen Koloſſes ge
führt

Noch nie im bisherigen Verlaufe des Feldzuges haben
ſich hier Straße für Straße die Häuſer ſo ſchnell mit Fahnen
bedeckt wie geſtern Und als wollte ſelbſt der Himmel ſeine
Freude über den großen Sieg Hindenburgs zeigen ſchwanden
auf eine Weile die grauen Wolkenſchleier und goldenes
blinkendes Sonnenlicht überfloß die feſtlichen Fahnen und
Wimpel

Daß das Hauptquartier in ſeinen Mitteilungen noch
keine Zahlenangaben gemacht hatte mußten allerdings im
Lauf des ſpäten Nachmittags und Abends die Zeitungsredak
tionen büßen ſie wurden unter ergiebiger Ausnutzung des
Fernſprechers beſtürmt um neue Mitteilungen Und als ſie
wirklich keine Zahlen berichten konnten da fing das Publikum
für ſich zu zählen an und hatte binnen kurzem 63 000 Ge
fangene und 500 Geſchütze zuſammen Um 8 Uhr hatte eine
neue private Zählung 100 000 ergeben um 9 Uhr waren es
150 000 Gefangene und 800 Geſchütze Und wenn nicht von
da an jeder telephoniſche Anruf 20 Pfennig Nachtgebühr ge
koſtet hätte wäre es bis 10 oder 11 Uhr vielleicht eine halbe
Million geworden Na vielleicht gewinnen dieſe Phantaſie
zahlen doch noch Wirklichkeitswert wenn Hindenburg der
noch auf der Verfolgung iſt alſo noch keine Zeit hat
erſt zu zählen anfängt Bis dahin aber erſcheint es vielleicht
angebracht da er doch nun einmal von Amts wegen die Sache
übertragen erhalten hat ihm nicht vorzugreifen

Siegesgeſang auf dem Marktplatz Eine reizvolle Ver
abredung hatten die hieſigen Männergeſangvereine Sang
und Klang Halleſche Liedertafel Lehrer Geſangverein
und Männer Liedertafel getroffen ſie wollten ſich nach
jedem großen Siege abends 269 Uhr auf dem Marktplatz
treffen um einige Preis und Danklieder zu ſingen

Geſtern abend nun lag die erſte Veranlaſſung dazu vor
Und eine ſtattliche Sängerſchar hatte ſich denn auch einge
funden die vor dem Wagegebäude Aufſtellung nahm und zu
erſt den h Choral Lobe den Herren erſchallen ließ
Dann folgte Das treue deutſche Herz und zum Schluß er
klang jubelnd Es brauſt ein Ruf wie Donnerhall

Eine tauſendköpfige Zuhörerſchar hatte ſich ſchnell ein
gefunden und zollte den wackeren Sängern lauten Beifall

Hoffentlich findet ſich nun von jetzt an recht oft Ge
legenheit zu gleichem dankenswerten Tun für unſere ſo
patriotiſchen Halliſchen Sänger

Eiſernes Kreuz
Hauptmann u Batteriechef im Altm Feld Art Regt Rr 40

Burg b Magdeb Kleeberg Sohn des Geh Juſtizrats Klee
berg hier jetzt zur Kommandantur in Lille kommandiert hat das
Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe erhalten

Geldſendungen an kriegsgefangene Deutſche
Es iſt vor einiger Zeit zur Vorſicht bei Geldſendungen

an kriegsgefangene Deutſche gemahnt worden gelegentlich von
Briefen die von deutſchen Kriegsgefangenen aus Südfrank
reich beſonders aus den Gefangenenlagern in Fap und Blaye
eingingen in denen die Angehörigen um Zuſendung vonauffallend hohen Geldbeträgen gebeten wurden V wird
der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung mit der Bitte um
Veröffentlichung ein Schreiben des Jnternationalen Roten
Kreuzes in Genf zur Verfügung geſtellt in dem folgendes
bekanntgegeben wird

Jrn den Lagern von Pau und Blaye iſt ebenſo wie in ben
übrigen Gefangenenlagern in Frankreich der r
dienſt auf Grund miniſterieller Vorſchriften in der Weiſe ge
regelt daß die Abfertigung in den Händen zweier Arge
Soldaten die Namen werden auch genannt Leckel Vizefeld
webel im 116 Jnfanterie Regiment und Hubert Bognet
12 Jnfanterie Regiment liegt und die Kontrolle von fran
göſiſchen Offizieren ausgeübt wird Einige von den Gefan
genen haben hierzu Erklärungen abgegeben die wir nach
ſtehend abdrucken

Blaye 12 Nov 1914 Jch bezeuge hiermit freiwillig
und gern dem Abgeſandten des Genfer Roten Kreuzes daß
meinem ſicheren Wiſſen nach auf die hier befindlichen deut
ſchen Kriegsgefangenen niemals in irgendeiner Weiſe ein

uck dahingehend ausgeübt worden iſt ſie ſollten ſich aus
der Heimat Geld ſenden a Ebenſo iſt es unwahr daß
ihnen dabei 49ſe ſei das Geld würde nicht ausbezahlt wer
den ſowie daß irgendwelches aus der Heimat ankommende
Geld ihnen vorenthalten iſt Alle eintteffenden Poſtanwei
ungen werden pünttlich auf det Kommandantut t
nte eren ſofort 50 Franken Mannſchaften 20 T n

ut Ve ung geſtellt der Reſt vei größeren Geidſendungent g genommen und dann für Unteroffiziere älle
14 Tage weitere 50 Franken für Mannſchaften alle acht Tage
weitere 20 Franekn ausbezahlt let Kriegsgefan
genet Leutnant der Reſerde im Dragoner Regtment Nr 16

Pan 18 Rod An den Vertreter des raten
Roten Kreuzes Die r en ängenen inPau haben von einem Artikel des Berliner Lokal Anzeigers
vom 29 Oktober Kenntnis genommen worin der Vorwurf
erhoben wird deutſche Kriegsgefangene ſeien von franzö
iſcher Seite gezwungen worden größere Geldbeträge von

en Verwandten zu erbitten welche in keinem Verhältnis
zu den Bedürfniſſen ſtehen Es iſt in Pau kein ſolcher Fall
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bekannt Die Geldſendungen ſind ſoweit bekannt ordnungs
gemäß eingetroffen und werden den Empfängern in wöchent
lichen Raten ausgezahlt Lechner Vizefeldwebel der Land
wehr 8 Kompagnie Infanterie Regiment Nr 16 Richard
Schild Unteroffizier der Reſerve 7 Kompagnie Jnfanterie
Regiment Nr 53 Ludwig Stier Unteroffizier der Reſerve
Feldartillerie Regiment Nr 21 5 Batterie

Der größte Jmprägnierkeſſel der Welt
Auf dem hieſigen früheren Thüringer Bahnhof mit dem ver

ſchiedene großinduſtrielle Betriebe durch Staatsbahngleisanſchlüſſe
ſeit langer Zeit ſchon verbunden ſind wurden geſtern und heute
Verladungen vorgenommen die durch den gewaltigen Umfang der
dabei in Frage kommenden Objekte die Aufmerkſamkeit derjenigen
auf ſich lenkte welche entweder durch Zufall oder geſchäftlichen
Verkehr in die Rähe des Verladeplatzes kamen konnte man
ſehen wie ein rieſiger Keſſel von 2 Meter Durchmeſſer und 24
Meter Länge der etwa 21000 Kilo wiegen ſoll durch Hebeböcke
ſogen Lokomotivwinden auf 3 Spezial Eiſenbahnwagen gehoben

wurde um mit der nächſten Gelegenheit nach dem Süden abzu
gehen Zu ebener Erde neben dem Lagerplatz Gleisanſchluß der
früheren Seiffertſchen Dampfkeſſelfabrik lag noch ein zweiter
größerer Keſſel von 2, 2 Meter Durchmeſſer und 25 Meter Länge
der durch einen gewölbten Deckel mit etwa 50 Klappſchrauben von
60 Millimeter Stärke auf der einen Seite verſchloſſen war und die
Kleinigkeit von etwa 44 000 Kilo alſo über das Doppelte des
erſteren Keſſels an Eigengewicht beſitzen ſoll mit deſſen Verladung
auf Eiſenbahn Spezialwagen man heute beſchäftigt war von welch
letzteren der mittlere größte Wagen die Hauptlaſt auf ſich nehmen
wird während vorn und hinten ſogenannte Schutzwagen vorge
ſehen werden auf denen die darauf ruhenden Enden des Keſſels
durch entſprechende Vorrichtungen ſich frei zu bewegen vermögen
Der Keſſel trug auf beiden Längsſeiten in großen weißen Buch
ſtaben die Aufſchrift

Der größte Jmprägnierkeſſel der Welt
erbaut von Wegelin Hübner Akt Geſ Maſchinenfabrik und

Eiſengießerei Abteilung H W Seiffert Halle Saale
und wird auf ſeiner Ausreiſe die Beachtung des Publikums und
der Jntereſſenten erregen Derſelbe iſt dazu beſtimmt um Holz
gegen Näſſe oder Fäulnis widerſtandsfähig zu machen Jm
prägnieren von langen Telegraphenſtangen unter 12 Atmoſphären
Druck und es iſt jedenfalls ein erfreuliches Zeichen von der
Leiſtungsfähigkeit unſerer hieſigen Jnduſtrie und ihrer modernen
maſchinellen Einrichtung daß ſie derartige umfangreiche Erzeug
niſſe zu bewältigen und konkurrenzfähig abzugeben vermag denn
Verladungen derartig großen Stiles dürften nicht allzu oft vor
kommen

Weihnachtsfeier für die Flüchtlinge aus Oſtpreußen Am
16 d Mts veranſtaltete der Verein der Oſt und Weſtpreußen in
Verbindung mit dem halliſchen Verein der Muſiklehrerinnen im
oberen Saale des Reichshofes eine Weihnachtsfeier für die Kinder
der in Halle anweſenden oſtprrußiſchen Flüchtlinge Lange vor
Beginn der auf 5 Uhr angeſetzten Feier waren die zur Verfügung
ſtehenden Räume geföllt und es war ſchwierig die Ungeduld der
Kinder etwa 60 unter 14 Jahren zu zügeln Eingeleitet
wurde die Feier durch den Geſang des Liedes Vom Himmel hoch
da komm ich her worauf Herr Paſtor Hellmann an die
Flüchtlinge und die Kinder von Herzen kommende und zu Herzen
gehende Worte richtete Er wies darauf hin wie es dem Verein
oſt und weſtpreußiſcher Landsleute in Halle gelungen iſt unter
ſtützt von halliſchen Bürgern den Flüchtlingen hier vorübergehend
eine Heimat zu ſchaffen und ihnen zu beweiſen daß ſie wenn
auch flüchtig im deutſchen Vaterlande überall die Heimat ſehen
könnten und daß ſie auch am Feſte der Liebe das die Chriſtenheit
feiert nicht vergeſſen wären Das Weihnachtsfeſt in Halle würde
von den Flüchtlingen ſo lange ſie lebten nie vergeſſen werden
Rachdem der Verein der Muſiklehrerinnen unter dem ſtrahlenden
Lichterbaum einige der Feier entſprechende Lieder zum Vortrag
gebracht hatte und einige der Kinder Weihnachtsgedichte deklamiert
hatten folgte die Verteilung der Gaben an die Kinder
waren die Tiſche gedeckt ſowohl mit nützlichen Gegenſtänden wie
mit Spielſachen und Süßigkeiten und allgemein herrſchte Jubel
unter dem kleinen Volke ja als es gar noch Schokolade und
Kuchen gab die die freundlichen Damen des Muſiklehrerinnen
Vereins den Kindern und Erwachſenen darboten da wollte die
Freude kein Ende nehmen Manche Dankesträne ſah man in den
Augen der Eltern der beſchenkten Kinder ſchimmern

Stammtiſch der Harmloſen Reſt Langhammer Händelſtr 1
Der Jnhalt der auf dem Stammtiſch ſtehenden Sammelbüchſe wird
ſonſt am ln an verſchiedene gemeinnützige Vereine und
Anſtalten verteilt Jn dieſem Jahre wurde beſchloſſen die Ein
nahmen für Kriegszwecke zu verwenden Der Beſtand der Büchſe
Ende September ergab 260 Mark Dieſe wurden folgendermaßen
verteilt Rotes Kreuz 100 Mk Frauendienſt 50 Mk Wolle Alte
Volksſchule 60 Mark Oſtpreußen 50 Mark zuſ 260 Mark Seit
Ende September bis 8 Dezember hatte ſich wieder ein Betrag
von 180 Mark angeſammelt welcher in nachſtehender Weiſe ver
teilt wurde Für die im Felde ſtehenden Mitglieder des Stamm
riſches 30 Mk für das 36 Regiment 40 Mk für das 75 Regiment
40 Mk für das 231 Regiment 40 Mk für die Grenzregimenter
30 Mark Dies ergibt zuſammen 440 Mark gewiß ein ſchönes
Jearrae für einen Stammtiſch und zur Nacheiferung warfn emp
fohlen

Familienabend Der Domijugendverein hält am Sonntag
abend 8 Uhr ſeine t ab und zwar durch einen
Familienabend im Gemeindehauſe Kl Klausſtr 12 Weihnachts
lieder Terzette unter Leitung von Frl Schmidt eine kleine Auf
S und eine Anſprache von Prof D Lang u a werden den
Abend ausfüllen Der Zutritt iſt jedermann frei

Stadtmiſſion Können wir fröhliche Weihnachten feiern
lautet das Thema über das Herr Sekretär Lohe am nächſten Sonn
tag abend Uhr im großen Saale der Stadtmiſſion Weiden
plan 4 ſprechen wird

Provinzidl Nachrichten
Güſten 17 Dez Die ein geſperrten Ruſſen

haben jetzt die Arbeitsverträge unterſchrieben und ſind aus
der Haft entlaſſen bis auf zwei Mann die ſich weigern

Gröbzig 17 Dez Die goldene Hochzeit feierte
er hier der Veteran Friedrich Lüttich mit ſeiner Frau
as Jubelpaar ſchloß im Jahre 1864 durch Kriegstrauun

den Bund für das Leben Der Krieg riß die Gatten
zweimal auseinander und zwar in den Jahren 1866 und
1870 Aus allen drei Feldzügen kehrte aber der Jubilar
geſund und unverſehrt hierher zurück

Jena 17 Dez Das Hauptgebäude des alten
Gymnaſiums an der Schillerſtraße das von der Firma
Karl Zeiß zur Erweiterung ihrer Fabrikanlagen vom C
erworben wurde wird jetzt auf Abbruch verkauft Das neue
Heim des Gymnaſiums am Fuße des Landgrafen wird wahr
ſcheinlich zu Beginn des neuen Schuljahres eingeweiht

Gardelegen 17 Dez Eine dauernde
tigung der Kriegsgefangenen des Lagers in
Gardelegen iſt wie amtlich mitgeteilt wird erwünſcht Ge
fangene können zu folgenden Arbeiten abgegeben werden

Meliorationsarbeiten Erntearbeiten unter beſonderen Be
Angangen auch an Wegen der Me

Reich ſonen getötet wurden

l

liorationsarbeiten haben ſich die Beteiligten an den Landrat
und die zuſtändige Landwirtſchaftskammer zu wenden Zur
Erlangung von Gefangenen zu Erntearbeiten und für Privat
unternehmer müſſen ſie ſich an die Kommandantur zunächſt
ſchriftlich wenden Trupps unter 30 Mann werden nicht ge
ſtellt

hetzte Depeſchen

Zwei engliſche Torpedozerſtörer vernichtet
einer beſchädigt

KRe Beſchießung der engliſchen Küſtenplätze

W TE Berlin 17 Dezember Amtlich
Ueber den Vorſtoß nach der Oſtküſte Englands werden

noch nachſtehende Einzelheiten bekannt gegeben Bei der An
näherung an die engliſche Küſte wurden unſere Kreuzer bei
unſichtigem Wetter durch vier engliſche Torpedobootszerſtörer
erfolglos angegriffen Ein Zerſtörer wurde vernichtet ein
anderer kam in ſehr beſchädigtem Zuſtande aus Sicht

Die Batterien von Hartlepool wurden zum Schweigen
gebracht die Gasbehälter vernichtet Mehrere Detonationen
und drei große Brände in der Stadt konnten von Vord aus
feſtgeſtellt werden

Die Küſtenſignalſtation und das Waſſerwerk von Scar
borough die Küſtenwachſtation und die Signalwachſtation
von Whitby wurden zerſtört Unſere Schiffe erhielten von
den Küſtenbatterien einige Treffer die nur geringen Schaden
verurſachten

An anderer Stelle wurde noch ein weiterer engliſcher
Torpedobootszerſtörer zum Sinken gebracht

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes
v Vehncke

Amſterdam 17 Dezember
Die Blätter melden aus London Ein Augenzeuge der

Beſchießung von Scarborough erklärte daß die deutſchen
Kriegsſchiffe ſich dem Pier mehr genähert hätten als es je
Kriegsſchiff getan hätte Ein verwundeter Matroſe erklärte
Das Feuern begann ehe wir den Hafen verlaſſen hatten
Die Küſtenbatterien beantworteten kräftig das feindliche
Feuer Der erſte Schuß traf uns gerade als wir den Hafen
verließen tat aber wenig Schaden Wir flüchteten nach Tees
Ein anderer Kreuzer der Hartlepool verließ blieb unbe
ſchädigt Den letzten Berichten aus Scarborough zufolge ſind
12 Perſonen getötet und 24 verwundet worden

W TB London 17 Dezember
Das Preßbureau teilt mit Nach den letzten amtlichen

Berichten wurden in Hartlepool 55 Ziviliſten getötet und
115 verwundet

WTB London 17 Dez Nicht amtlich
Meldung des Reuterſchen Bureaus Nichtamtlich wird

gemeldet daß in Scarborough 25 und in Hartlepool 48 Per
Jn Hartlepool wurden außerdem

130 Perſonen verwundet Durch ein Torpedoboot wurden
7 Verwundete gerettet

WTB Amſterdam 17 Dezember
Nach den in den hieſigen Zeitungen vorliegenden Mel

dungen der Londoner Morgenblätter wurde in Hartlepool
namentlich das Oſtviertel beſchäüdigt Eine ganze Häuſer
reihe nahe bei der Küſtenbatterie iſt vernichtet Viele Be
wohner ſind unter den Trümmern begraben Die erſte
Granate in Hartlepool fiel auf einen großen Gasbehälter
der zerſprang und Feuer fing Darauf wurde ein kleiner
Gasbehälter getroffen Die ganze Gasanſtalt iſt zerſtört
Man ließ ſie ausbrennen Arbeiter wurden nicht getroffen
Jn Scarborough ſind das Grand Hotel zwei andere Hotels
die Kirche die Schule und ein Mädchenheim getroffen worden
Außerhalb der Stadt wurden die Feuertürme des Hafens
beſchoſſen und die meiſten Häuſer von der Hafenſeite be
ſchädigt

W TB London 17 Dezember
Der Dampfer City brachte in Tyne 12 Ueberlebende

des Dampfers Elterwater ein der geſtern nacht durch eine
Mine in die Luft geſprengt wurde Die Mannſchaft der

City ſagte aus daß ſie ſpäter noch zwei Dampfer in die Luft
fliegen ſah

Fürft Bülow in Rom
Rom 17 Dez Fürſt Bülow iſt heute vormittag 91 Uhr

hier eingetroffen Er wurde von Mitgliedern der Botſchaft
und von Funktionären der italieniſchen Regierung am Bahn
hof empfangen

Ausſtellung für Krankenfürſorge im Krieg
Berlin 17 Dezember

Heute mittag wurde im Reichstagsgebäude die Aus
ſtellung für Verwundeten und Krankenfürſorge im Kriege
in Gegenwart der Prinzeſſin Eitel Friedrich feierlich eröffnet
Erſchienen waren u a ein Vertreter des Reichskanzlers und
Vertreter hieſiger Reichs Staats und Kommunalbehörden
Nach mehreren Begrüßungsanſprachen erklärte Herzog zu
Trachenberg mit einem Hoch auf den Kaiſer die Ausſtellung
für eröffnet Einleitung und Schluß der Feier dildeten ernſte
Geſangsporträge Hieran ſchloß ſich ein Rundgang durch
die Ausſtellung

Drei Milliarden Kronen Kriegsanleihe in OeſterreichUngarn
gezeichnet

Wien 17 Dezember
Die Blätter heben hervor daß die Zeichnungen von mehr

als drei Milliarden Kronen auf die Kriegsanleihe in Oeſter
reich Ungarn ein alle Erwartungen übertreffendes Ergebnis
hatten und ein glänzender Beweis der wirtſchaftlichen Stärke
der Monarchie genannt werden können

Die chineſiſche Anleihe
San Francisco 17 Dezember Reuter

Die amerikaniſche Anleihe für China im Betrage von
125 Millionen Dollars die an Stelle der Fünfmächteanleibe
treten ſoll iſt im Prinzip abgeſchloſſen Präſident Juanſchikai hatte zu dieſem beg ſeinen Berater Rockhill nach
Amerika geſandt der ſich bereits auf der Rückfahrt
befand um die Verhandlungen definitiv abzuſchließen als
er wie bekannt unterwegs ſtarb Nach dem San Francisco
Chronicle hat Frankreich verſucht durchzuſetzen daß ſich
die deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Banken aus der
Bankengruppe die die Anleihe für China bewerkſtelligen
ſollten zurückziehen England Rußland und Belgien hätten
den Verſuch unterſtützt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 17 Dezember Die Nachricht von dem kühnen
erfolgreichen Vorſtoße unſerer Flotte an der engliſchen Küſte und
von der entſcheidenden Niederlage der Ruſſen in Polen haben die
Börſe in freudigſte Stimmung verſetzt Das Geſchäft wurde
darüber naturgemäß vernachläſſigt Soweit aber Umſätze zuſtande
komen war darin eine ſehr feſte Stimmung zu erkennen Nament
lich profitierten hiervon deutſche Staatsanleihen und 4proz
öſterreichiſche Staatsanleihen die um 128 Proz ſtiegen Sonſt
zeigte ſich noch Nachfrage nach chemiſchen Werten und einigen be
vorzugten Eiſeninduſtrieaktien Der Handel in ausländiſchen
Noten war gering Geldſätze waren unverändert

Die Verteilungsſtelle für die Kaliinduſtrie hat in ihrer letzten
Sitzung folgenden Werken Beteiligungsziffern unbeſchadet der
auf Grund des S 18 des Kaligeſetzes vorzunehmenden Aende
rungen gewährt Vom 1 September 1914 ab Unſtrut eine
vorläufige Beteiligungsziffer von 2,2632 Tauſendſteln Neu
Staßfurt VI eine endgültige Beteiligungsziffer von 95 Proz
der durchſchnittlichen Beteiligung aller Werke mit der Maßgabe
daß dieſe Beteiligungsziffer für das dritte Jahr nach Antreffen
des Kalilagers alſo bis zum 1 September 1915 um 30 für das
vierte Jahr um 20 und für das fünfte Jahr um 10 Proz gekürzt
wird Vom 1 Oktober 1914 ab Carlsglück eine endgültige
Beteiligungsziffer von 83 Proz der durchſchnittlichen Beteiligung
aller Werke mit der Maßgabe daß dieſe Beteiligungsziffer für
das dritte Jahr nach Antreffen des Kalilagers alſo bis zum
1 März 1915 um 20 für das vierte Jahr um 20 und für das
fünfte Jahr um 10 Proz gekürzt wird Vom 1 November 1914
ab Thiederhall II eine vorläufige Beteiligungsziffer von
1,7801 Tauſendſteln Fürſtenh all eine endgültige Beteiligungs
ziffer von 97,5 Proz der durchſchnittlichen Beteiligung aller Werke
Glückauf Oſt IV eine endgültige Beteiligungsziffer von
120 Proz der durchſchnittlichen Beteiligung aller Werke Vom
1 Dezember 1914 ab Aller Hammonia eine vorläufige Be
teiligungsziffer von 1,6146 Tauſendſteln Dem Kaliwerk Hanf a
Silberberg wurde für den Schacht II vom 1 November 1914
ab ein Zuſchlag von 10 Proz der durchſchnittlichen Beteiligungs
ziffer aller Werke gewährt Die Beteiligungsziffer des Kaliwerkes
Thiederhball I iſt infolge Feldestrennung vom 1 November
1914 ab in der bisherigen Höhe neu feſtgeſetzt worden

Corona Fahrradwerke und Metallinduſtrie Akt Geſ in
Brandenburg a H Der Aufſichtsrat bringt die Verteilung einer
Dividende von 4 i V 8 Prozent in Vorſchlag

Sondermann u Stier Akt Geſ für Werkzeugmaſchinen im
Chemnitz Die Geſellſchaft erzielte in 1913/14 nach 154 865 Mk
i V 296 356 Abſchreibungen einen Ueberſchuß von 2281 Mk

der vorgetragen wird i V wurden aus 4739 Mk Ueberſchuß
4000 Mk der Talonſteuerreſerve überwieſen und der Reſt vorge
tragen Die Verwaltung kündigt wegen der Erhöhung der Kredi
toren und der Anſpannung der Betriebsmittel eine Finanz

oeperation an neDeutſche Hotelgefellſchaft Esplanade in Berlin u m
burg Nach den jetzt vorliegenden Geſchäftsberichten für 1912 und
1913 dieſer zum Fürſtenkonzern gehörenden Geſellſchaft hat das
Jahr 1912 nach rund 271 000 Mark Abſchreibungen einen Geſamt
verluſt von 1 Mill Mark gebracht der auf die verminderten Ein
nahmen des Hotels in Hamburg und Berlin zurückgeführt wird
Noch weit ungünſtiger geſtaltete ſich das Jahr 1913 das nach Vor
nahme von 325 000 Mark ordentlichen Abſchreibungen und nach
außerordentlichen Abſchreibungen auf Kreditoren und Beteili
gungen in Höhe von 500 573 Mark mit einer Unterbilans von
3,1 Mill Mark abſchließt nachdem der Reſt des Reſerve onds von
220 604 Mark aufgebraucht iſt Damit iſt mehr als die Hälfte des
5 Mill Mark betragenden Aktienkapitals verloren Wie die Ver
waltung hierzu ausführt konnte ſie mit ihren bisherigen Geld
gebern ein Abkommen treffen wonach dieſe für ihre Forderungen
der Geſellſchaft nahezu 1 Mill Mark Debitoren zum ungefähren
Buchwerte abnehmen Die Geſellſchaft mußte ferner bei ihren
Debitoren zu denen der Nachlaß des verſtorbenen Hermann
Knauer gehört eine Abſchreibung von 164 981 Mark vornehmen
da die Liquidation des Nachlaſſes eine erheblich ſchlechtere Quote
als man angenommen hatte ergab Ueber die Ausſichten wird
bemerkt daß die Geſellſchaft durch den Ausbruch des Krieges ſchwer
leidet

Waren und Produkte
Getreide

Budapeſt 17 Dez Weizen u Gerſte verkehrslos Gerſte
12,50 14,00 Hafer 13,00 13,10 Mais neu 9,60

Schmulz

Hamburg 17 Dez Schmalz unverändert

V Aas erstä ne
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Tee uchs
Artern 16 Dez 17 DezNebra Oberpegel r2,28 26 22 Unterpegel Il 66 r l v2 4Weissenfels Oberpegel r ,56 r2 54 2 7Unterpegel r0,72 r0,68 4 7Trotha 2237 p J 7Alsleben Oberpegel 16 72 6Unterpegel crru,68 rueo l 12Bernburg 7 45 J 7Calbe Oberpegel r 1,70 l o8 2 ThUnterpegel r L20 14 6ser Eger Elbe Moldn a

Pez Fall Vuchs e Fe e

Junghunzel 15 Nittenberg 7Laun hosslau 471 7Budweis Barpy I 7Pra e r Schönebeck e 1,43 7 2perdupitz Nagdeburg l 5Brandeis Tangermde l,99 9Melnik NVittenbergel rl,60Leitmeritz 17 0,04 1 ſDömitz 16 601Aussig bBoizenburg 0 5Dresden 221 3 Hohnstort IT 1,13 5Torgau 7 3 BULauenburg l II
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckhfür den rigen Teil für Provinzialnachrichten ericht Handel

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J v
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten e
Karl Baer für den Anseigenteil Albert Bartge
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Ha

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen 7
ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung n

an einzelne Schriftleiter zu richten
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